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Tager-Nundschau.
pari ». 3. Januar . Ein » offiziöse Rate stellt lest, daß der gegen,

wörlig » Stand der Besatzungslruppen in Marokko 76 303 Mann
betrage . Davon seien 13 883 Marokkaner . 1157 (1 Senegaischützen,
17 062 eingeborene algerische Truppen . 28 227 Legionäre , Zuaven,
Kalonialsaldalen und Soldaten der Siraskampagnien und nur 5571
Soldaten de» Mutterland »». Durch diel» Rote soll oiseudar die« von Briand ausgestellt»Brhauplung zurückgewieiea werden,

i» Marokkopolitik Eaillaux der Verleidigung de» Mutterlandes
geschädigt und da » Dreisahrgesetz notwendig gewacht habe.

pari ». 3. Januar . Der Korrespondent de» „Journal " batte
eine Unterredung mit dem Prinzen Wilhelm zu Wied . Um allen
Mißverständnisse » rarzudeugen , batte der Prinz , bevor er das Inter¬
view gewährte , eine genaue schristliche Ausslellung der zu beant¬
wortenden Fragen verlangt . Nachdem eie Altszeichnung die Ge¬
nehmigung de» Prinzen gesunden hatten , einpfing er den Karre-
'nondenten und erklärte : Ich reise am 3. Januar nach Potsdam , wo

h die van den albanischen lokalen Behörden delegierten Kesandl-
tasten vorstellen werden . Am 20. Januar gedenke ich nach Al¬

banien zu sahren . Ban Potsdam werde ich mich direkt nach Durazzo
begeben.

Zu « Besuch» poinrare » in pekeradurg.
Paris , 3. Januar . Der „Maiin " aerässentiicht solgende

Interessante Erklärungen über Poineare » geplanten Besuch in Rust»
land E » ist wahrscheinlich , daß Präsident Poinrare i,n Lause de»
Jahre » 1814 eine Reise nach Rußland unternehmen wird . Da » ge¬
naue Datum soll noch vor dem grübsohr sestgesetzt werden . Ber-
schieden» Mal » bereit » hat der russische Botschafter in Pari »,
Jawolaki , angesragt , wann der französisch» Präsident beabsichtig«,
der besreundeten und verbündeten Ration »ine » Besuch abzustatten.
Bekannt ist «bensall », daß itokowzcw bei seinem Ausenthalt in
Paria Poineare «rNärte , daß man seinem Besuch » in Petersburg
mit ledhaster Freud » entgegenseh ». Wenn da » genau » Datum di»,

r nach nicht sestgesetzt sei, so sei vor allein der « »sundheilazu-
tnd der Zarin und di» Langsamkeit zu berücksichtigen, mit der
e russische » erwaltun « arbeitet . Fest steh« vor allen, , daß

Poineare kein« ander » Reisen in» Ausland unternehmen wird , be¬
vor er nicht Rustland einen Besuch adgestattet ha « und dast dieser
im Laus « diese» Sommera spätesten » stall,inden wird . Ein Teil
da» Mittel,ner,geschwaders , die Dantonklasse , wird den Präsidenten
in hie Ostsee begleiten . Poinrare wird einem Manöver der rus.
llschen Flott « beiwohnen . Der russisch« Zar wird , wie verlautet,
den Besuch de» Präfldenten bald daraus «ru idern.

»Mit flitttltaiflti.
Berlin . Der Kaiser ist Freitag nachmittag mit Gefolge im

@0nbttj )U0 nach Sigmaringen abgereist , wo d,e Ankunft heute früh
erfolgte.

Gotha . Herzog Karl Eduard ist an Rheumatismus erkrankt.
Die Olllsermanöver 1914. Die diesjährigen Kaiiermanover fin.

den auf Anordnung des Kaisers erst in der zweiten pulste des
September statt . Man geht wohl nicht fehl in der Vermutung,
daß diese Abweichung von der bisherigen Gepflogenheit , die
Kaisermanöver vor Mitte September zu beenden , auf besondere
Berücksichtig,tag der Ernteverhällntsfe in den für das Manöver in
Betracht krminenden Gegenden zurückzuführet , ist. <F . Z .)

Da » Aoppoter Vlllenangebot . Das Kronprmzenpaar hat das
Zovpoter Villenangebot durch folgende » Telegramm angenommet,:
..Wir danken den , Magistrat und den Stadtverordneten der Stadt
Zoppot herzlich für Dte freundlichen Aeujahrswünfche . — Wir find
hockersreut über die Mitteilung de» heutigen Beschlusses und
Holsen, oft bei Ihnen verweilen zu t- nnen . Wilhelm . Gerillt ."

Die deutschen Dürfen eröffneten das neue Jahr bei gut behaup«
teten Kursen zunächst mit Zurückhaltung , bald aber mir steigender
Zuversicht , so daß lebhafte Umsätze erfolgten und die Gesamttendenz
recht fest wurde.Ä  Das..Journal Officiel"verösfenllicht einen Erlaß über

g des 21 . Armeekorps.
Lonfkantlnopel . Die Krise im Kriegsministerium w:rd heute

schon beigelegt setn . Der btsheriae Kriegsminister Jzzet Pascha
erhält den Rang eines Generalissimus . Sein Nachfolger wird
Etwer Bei ), weicher zum Oberft befördert wurde . Enver Bsq
sträubte sich infolge seiner Jugend , diesen hohen Posten anzu«
nehmen . Seine politischen Freunde drängten ihn aber zur An¬
nahme.

Lokalberichteu. Nasfauische Nachrichten.
Biebrich , den 3. Januar 1914.

h„, * ? * mer6 ’• 8 «Vlb,lbung » | d) uH . Der Unlerrlchl
ro c im Rnzeiaenieil unserer heutigen Ausgabe bekannt

gemacht w>rd, Margen üannlag . »arm . VA Uhr.
„JJL 0 " 01 ' ><■>* »• 2m Poswerlchr sind folge,ibe Rcuerungen
^.1 "tcv i , gm inneren deutschen Berkehr lind lartan Waren.
HK ! P ‘ J 1" ;' Meisigewichi oon 500 r; zugeiassen . Die Gebühr

bi» 25» « w Plg ., über 240 bi» 500 „ 20 P,g . - 2) Die
MMh' nr„! .bê r lm Postpakei ., Werlbries -, Werlkäilchen.

, Post ° na >»>!>mgdver,ehr mit den türkische» Pastanswlien sind
b, Für die neu,erbi,ch »n Äebielsleiie wer.

stowohnliche und eingeschrieben « Bri «ss»nd»ngen sowie
Paslanweisungen zur Beförderung

Et!!0 « ! ,!1' ' an,?,cri " Rottungen von Sendungen , wie Wert,
gelassenosiau,trage , Nachnahme » und Palet « sind noch „ ich, zu-

' Wette r-  U wsch  lag . I «»

jiiu  iciearupot |cnc Postoni
ai,8 «„ omm (n . Alle anderen Gattungen oon Sendungen , wle Wero
brtese , Postaustragc , 2tochnoh,„ en und . .
gelassen.

lAünft *®n! 1 * H, " ' 2 «Hl. wo der Wtnlerspor ! lm
schönsten Flor «ft. ha , sich piatzitch tauwellcr eingestellt . Ein . Zeit
tat, , ging heute oormittag sogar ein seiner Regen nieder . Da¬
durch wirb wähl auch die kaum crötsneie Eisbahn aus dea . Schloß.
garten -Welher tn Mtlleidetiichail gezogea werden - — Da « Eis-
« « >chö,I  hat ß-til rit,gelegt . Ballveladeae Wagen komtnen vom
«chterstetner .stasen . hter all , wo dt« Et . dlacke l» den Äelleei , aer.
staut werden.

* Den grasten De,lehr nnch der Rad et bahn  am Chaussee,
fc .n " ! ®*" *i nl? c 3ol,l,n  iUuIIrierett E» wurden an Stalian
Ehausseehau , Fahrkarten nach Wiesbaden ausgegeben : Am 30
Dezemher 600, am 81 . Dejembet 400 , am >. Januar 1600. hierbei

1,1 zu brachten , daß der stauptandrang oa » Wiesbaden sich in Daß-
heim ein,,eil ! und ferner dast sehr oikie Fahrgäste wegen des An¬
drangs bei der Rücksahrl sich gleich mit lllückiahrlkarien versehen.
Am Bahnhos Dotzhei», wurde » am 2I»»sahr »,ag » 75» Fadrtarlen
nach Slalion Ehausseehau » getost . — Die riesig» Zunahme des Ra-
dellparl » macht es notwendig , die Radeldahnen zu vermehren und
vor allem länger « Lahne » zu schalten . Im Mngislrai der Sladi
Wiesbaden sollen daher dercils Erwägungen dnrüder stnllgesunbe,,
haben . Al» geeigncte Strecken werden genannt , »in in der Nähe
der iiahen Wurzel mit Richtung nack, Ehautserhäus . Lxt>läterskaps
nach Ehansseehau » oder Bleidenstadler Kaps , dann aber auch oon den
llöhen seitlich de» Adnmstat ». — Der Besuch der Bahn am
Ehausseeha »» mar auch gestern wieder sehr stark . An der ersten
scharjen Kurve war insolge der Bereisung da » Fahren so gesähriich
geworden , daß die überwachende Polizei zeitweilig die obere Strecke
sperrt », um den Winkel der Kurve eiwn » stumpser zu gestatten,
was van Ersalg war . Ernste Unsäll « sind nicht vargekammen , nur
eine junge Dame verseßte sich am Schienbein , die Eanttäisman ».
schasl legte ihr einen Verband an.

* liniere gestrig » Mitteilung betressend die in Wiesbaden er-
salgle Wahl de» Herrn Lpcealdirekiar » Dr . A u g u st M ü l i « r an»
Duisburg ist dahin richtig zu stellen , hast es sich nicht um die Stelle
des Direllar » der Wiesbadener Höheren Mädehenschuie I, iandern
um die gleichsall» zu besehende Stell » de» Leiter » de « slädti-
schen Bailsschulwesen » sSiadlschuIrati  haadell . Herr
Di . Müller , aus den di» Wahl geialle » ist, sieht im 42. Lebensjahre:
er ist bekanntlich Seminar -Akademiker : außer ihm stand »in
weiierer Herr in engerer Wahl , ber gleichsall« Seminar -Akademiker

* Di » musikalische Aussührung in de - Riehl-
i ch u I»  am nächsten Moniag wird iniosern eine angeurd :». Er-
weilrrung »rsahre », al » ein» in den gesell,äiasiiichen Kreisen Wie»
baden » bereit » bekannte Dame , Fräulein Backhaus , die Güte ha¬
ben wird , rinige L -eder oarzulragrn.

' Rach wehen van der Siiaesterjeirr.  In einem
»na, « der cderen Kalscrstraße war da » Abbretincn von knallenden
Feuer »-erk»kärpern sv stark, daß di» Pvilzci «inschretien niußle.
Die „Frösche " sollen dußendmeise nu » dein Fenster gewvrsen wor¬
den setn . Die Sache wird insosern «in gerichliiche» Rachjpiei
haben , ai » einer oarübergehende » Dame Funket -, in» Haar sielen
und ihr »in» Lucke verbrannie , »» ist deshalb Sirajantrag gestellt
worden.

'Der SIorch . Schornft » in.  Ein historisches Wahr¬
zeichen van Att -Biebrich söllt soeben in Gestatt de» Scharnstein»
der Fabrik von Kalle u. Ea . A.-Gei „ der durch da » aus ihu , destnd-
Ilch» Slorchnesl «tue groß « Berühuttheil erlangt hat . Der Schorn¬
stein ist zirka 2» Meier hach , er ist im Jahr » 1358 «ebau , worden
und d«hörle damals zu der srüheren Tuchsadrik , au » der die ieftige
Kalle sche Fabrik deroorgegangen ist. Der Scharnstein wird durch
di» Firma Gebe . Schmidt niehergeiegi.

* Der B e a n, l c n - K a >, s u m. welcher in der heutigen
Ausgabe sei» » Bilanz oerösteniitchl . sieht wtederum nach stlni-
jöhrtgcm Bestehen aus ein ersvlgrctches Gelchastssat ' r zttrltck. Aus
den denkbar kleinsten Berhälrnisien heran » eittivtckelle sich dt»
Genossenschaft zu eineui machlvatteu Faklar sür die Mitglieder,
deren Zahl seg, aus die stattiiche Höhe van 202 gestiegen ii. Bi»
heule sind weitere 22 au » allen Schichten der BevuisertlNg eittge-
treten . Der (tt»,aminmsa >, beirng rnnd OiHKJOMk . (im Barjahre
70 000 Mk .s. Kassenbon » haben die Mitglieder abgeli -kfer, „ »
Betrug , von 80 000 Mk aber I8 0t>t, Mk mehr wie in, -Barsuhre.
das „ lacht pro Milgllcd 320 Mk . tim Barjahre 280 Mk .i. Hieraus
tonn mau sehen, duß sich die Mitglieder die Bar,eile , dt, dt> (>>-
naiseuschasi bieict , iuimer mehr zu Rußen machen . An Keilten
wurde » 20 Waggon tn Höhe „an 6300 ZIr . an die Milgiieder
adgcgeben . Drr Bralmnsas , de,rüg -und 15 300 Mk . An Wurst
wurde sür t0 00« MI . umges -ßt . Mi , Rücksicht nu ! die Lu »de!>
nung de» Geschäsler und d,e Zunabtne der Mstgiieder wurde
schon der Gedanke lallt , im adere » Slndileii »ine Filiale zu er
richten . Die Summe der eingezahilen Geichaitsanioiio beirng,
5003 .25 Mk .. dte Haftsumme 10 480 Mk Ball e,ngezahl !t Ge-
schöswametie mirdeil aam Tag « der Ballri >rza!ilung »n uerünsl:
der Zinsfuß betrug bis jetzt 4 Prozent . Die Unkosten betragen
4.44k Mk . oder 5,1 Prozent vom Umlotz. Der sinanzielle Stand
der Genassenschast ist cbeniall « ein besriedigender . Die Einnahmen
betrug »,! 88 456-78 Mk -, i' te Ausgaben »8 408.7.4 Mk . Das Bank
gutstaben betrug 1,4513.88 Mk . Die Belriebsbeftänbe ftesten nnt
8837 .85 Mk .. die Farderuligen mir 3802 .00 Mk .. die eigenen B
iriebsmittei imi 13120 .18 Ml . zu Buche 2In auigenamntenen
Betriebsmitteln sta, oie G»noi, »nschast nur 500 Mk - Kaution zu
vcrzeichncm An Berbinditchkctten liehen 7674-34 Mk zu Buch:
soinit Hieb ein veriügdorcr Ueberschnß oon 0500 .00 Mi ., wovon
den Mitglieder -, 8 Praz . Din,drüben ausbezasti , wurden . Den,
Aeservksands und der Belrirbsiucklage umrarn ebcnjall » Nlrhr
wie die oargefchriebenen Zuweisungen gulgeiteißen.

'Saison - und Invenlur - Ausuerkäuse.  Der
Verein selbftönbiger Kausleuie bittet uns daraus aufmerksam zu
machen , daß vom 2. Januar di» 15. Februar gemäß Regierungs¬
verordnung Saijon - oder Jnvenlurausoerkäuse non höchstens zmci-
wöckienllicher Dauer ftattstnden können . Bezüglich hieier Berkanie
bestimmt da » Gesetz gegen den uniniuersn Weirbewerd . daß sie in
den Ankündigungen ausdrücklich als Saiian - oder Jnventurausaer.
kau , zu bezeichnen sind, scrnee , daß sie im ordenllichrn Gejchast ».
verkehr üblich sind. Werden diese Bvrschrislen nicht beachtet , io
kommen lediglich di» gesetzlichen Bestimmungen über Beranstaitung
von Ausverkäufen in Betracht.

'gußbnilipvri.  Am Sannina . den 2l Dezember 1913
spielt « die 1. Mannschaft de» viebricher ttußballverctn » 1002 gegen
den Fußballklub Sachsenhauien uno gewann do» Spiel knapp nn!
1 : 0 Taren . Am 2. Weihnnchisseiertag siegle die 2. Mannschaii
über die 1. Ma „ nsa,as ! de» Fußballklub » „Rhemgald " in Schier-
strnn mit 3 : 1 Toren . Am Sonnlag . den 28. De >e,» der ipiette d,e
I . Mannschaft tu Mühlb .' im, doch mußte das « piel wegen des
hohen Schneesalles abgebrochen werden . Das Spiel war bis zun,
Abbruch 1 : 1 tinentschteden und wird wahrscheinlich wiederholt
werden . Die 2. Mannschaft siegte über dieselbe Mannschaft des
Fußballklubs Äerntania -Wiesbaden mit 11 : 0 Toren . Die
3. Mannschaft verlor in Neu -Jjenburg mit 18 : 0 Toren . Kon,,
n,enden Sonntag , den 4. Jattuar ist die 1. und 3. Mannschaft spiel»
frei . Die 2. Mcnnschast spielt gegen den Fußballverein Isenburg
auf hicsigent Plaß . Anfang 2 h' Uhr.

' Der Zentralvorstand des Gewerdevereins für Nassau richtet
an die Lokalgewerbeveretne ein Rundschreiben , worin er auf.
fordert , nachdem die Besttintnungen der Gewerbeordnung über
Lehrzeit . Gesell «,,« und Meisterprüfung sowie für den Besuch ye-

werblicher Fortbildungsschulen auch aus weibliche gewerbliche Ge¬
werbetreibende ausgedehn , worden sind, sür die Ausnahme auch
von weiblichen Mitgliedern in die Gewerbevercine bemüht zu sein,
was ohne Statutenänderung möglich fei.

Vereinshinweise aus Inserate.
* Rauch - u . Bergnügungsklud „Ftdelilao " . »reute

abend 9 Uhr Versammlung im Beremslokol Boß.
• K a t h o I. Gesellenoerein.  Morgen Sonntag im

Saale des St . Jojephshaufes Weihnachtsieter (Thealerauisührttng
wDer Löwe der Zunft " ). Nachmittag » 2 '> Uhr Generalprobe.

0 Der Athleten -Verein begebt am Sonntag , den 4. Januar,
im Vereinsloial feine Familien .Feter mit Gesang und Preis-
schießen.

0 Jahresse st der Straßenbahner  Der Beamten-
'Verein bet Straßenbahn Biebrich Wiesbaden . d»r zur Ze r
Mitglieder zählt , rcrunftaltct . wie aus dem heutigen Anzeigenteil
ersichtlich, um 12. Januar tn der ..Alten Adolsshöhe " sein Jadrrs
fest. Mit den früheren Veranstaltungen hat der Verein , der eine
unter der bewahrten Leitung des zherrn Steinmcg siebend?
leistungsfähige GefangsabteUung besitzt, bewiesen , daß er Feste 3u
feiern versteht

Wiesbaden . Die Neujahrsadlösungskarten haben in diesem
Jahre Sb3 .K ergeben . 291 Karten wurden gelost . Die Einnahmen
befinden sich in ständigem 'Rückgang . Im Jahre IW5 bettugen sie
noch 1573 . K.

— Landgerichtsrat Ir . R i cke r vorn hiesigen Landgericht ist
zum 1. trtbruar als Oberlandesgerichtsrar nach Frankfurt versetzt.

« <•. Aut Mittwoch stießen t.t Dotzheim in der Rheinstraße zwei
Rodler mit cinein 10jährigen Knaben , der ebenfalls ro - ßltc , ,u
fammen Der Junge trug eine schwere Verletzung des Schlüssel
beins davon.

— Schwurgericht.  Am 15. Januar wird wider den
Taglöhner August Sedei in Griesheim , zur Zeit hier in >;üu.
wegen vorsätzlicher Brandstiftung verhandelt.

Eltville . Einer Bekanntmachung der Magistrats von Eltville
ist zu entnehmen , daß aus dem Winzer -Notstandsfonds noch Dur«
lehen ausgegebrn werden können . (Die Bestut,mutigen . d:c oil die
Aufnahme solcher Darlehen geknüpft sind, haben bewirkt , daß s'ch
manche Winzer zurückhielten .) Der Magistrat von Eitville !,a !t
es außerdem nicht für ausgeschlossen , daß aus Anlaß der neu ." «
Notlage des Wtnzerstandes durch die vorjährige Mißernte d"-
Rückzahlung der in diesem Jahre fälligen Tilgungssiintme für d!>.'
bisherigen Darlchensempiänger auf ein Jahr gesitrndet wird , und
er erbietet sich, entsprechet -de Anträge zu erledigen,

3oh «nnlsberg . Dte Gemeinde Johannisberg am Rhein h-ü
Frau Emma Mumm v. Sstwarzeustein aus Frankfurt , im ,n drr
Gemarkung etn großes Anwesen besitzt und fick, viele Älerdtensf
um das Geinetnmeseu erworben bat . zur Ehrenbürgerin ernannt,

Frankfurt . Die Neujohrsschießeri 'i bat hier eine ^keilte non
Unfällen mit fick gebracht . Om 2Gähriger Taglöhner wurde vo»-.
einem Unbekannten in die .Fand geschossen. Fertter w t. dett etn
I5jähriger Schneider und ein ebenso alter Installateur nu » den:
großen zhirschgraden durch Schußwunden an den » ändcn erheblich
verletzt . Einem 35jährigen Taglöhner aus der großen Fischerggjjc.
der einen Feuerwerkskorper abbrennen wollte , schlug Mc Pulner»
»nasse tu das Gesimt und verbrannte ihm die rechte Gesichlsl ' -ilfte.
auch dos Auge wurde ' ersetzt. In der Fricdberger Anlage !)<i>»t' crlc
ein 1Tjabriflcr Kansmann a .tr Bockenheim mll einem Fenerwerko
kvrper . tvobei dieser explodierte und ihm das ganze Gesicht, sowie
das re»tzle Auge schwer verbrannte.

— Als in der Nacht zum Freitag ein Zigarrenhändler in der
Alten Mainzer (tzaße tn dem neben seiner Wohnung gelegenen
Laden ein Geräusch hörte , nahtn er seinen Revolver und feuerte
aus die im Laden besmdltchen Dtebe mehrere Schüsse ab Die Ein «,
brecher ergriffen dte Flucht . Einer von ihnen wurde bald daratif
in eü .er benachbarten Wirtschaft verhaftet.

vermischter.
Inuirrttn in Berlin-

Bert,,,-  3 Januar - Durch da » Tauweller staben ßch die
Berkestrsschmi , rigkeilen in der Sind , nach verniehr, - An,lästernd
vier Millionen Kiibiknitler Schnee sind allein Vertu , zu be,e,.
ttgen - Jnrgesnmt sind van der siädiiichrn Straßenrrinigungvvee-
wattung 7t«to Mann „ ui den S,roßen beschäsiig, - Die uorl, -in-
denen 00 Sck„ ,eepsti,ge arstetten unuitterstrachen Tau und Rachi-
I » der Bcrnsttirgerstraße stürz «», als t-er Vderteuttmn , » nq, „ uk
dem Büraersteig Perianen begrüßie , eine ins Rutiche -, geraten,-
Schneemaiie vom Dache steend und stet dem Ostrrteutnan ! aui den
Kapi - Der vstrrleulnan « ja», ,me das „Berliner Tnoeatatl " meldet,
eine schwere Gestirnerschütterung davonge,ragen stabetr

verunglückter MilitSr-Urlauberzug. 7 Lote.
Meß.  3 - Januar - lAmttich -) Heute nach« gegen I I litt ! itteß

der Mi ' ttärurlauberzug Ar - 44 bei der Ablenkung aus Gele !, Rr - 9
aus dem Bastnstas Wnippp wegen Ileberstaiung durch den Eilzug
Rr - 112 aus einen Prellbock aus - L» sind sieben Tvtc und 4 Schtver-
»rrlehke sestgrftellk Ivvrden.

Metz , 3- Januar - Rach prioaten Mitteilungen ist bet den,
2Iu>staß de» Zuge » nns den Prellbock die Maschine eniglei !-' rnib
der Packmagen in einen Pe -- - rnwagrn stineinpeiastrrn . Die Znstl
der Taien wird priualim gie-ä,sa !I» nni sieben angegeben , dte Znlti
der Schwerverleftlen mit 12. Dazu komme» noch 12 Lrlchtuerietzte-
Mehrere Bahn - und Mililärärste waren saiarl zur Stelle . Auch
wurde Wort »in Hilsszug nach der » asallstelie enisand «, der den
Verwundeten sasarl dte erste Hülse leistete . Saiaelt bis fegt t-»-
laiil -i . sind die Verwundeten bereits alle in den Lazaretten unter-
gebracht - Di« Saidaten gehören den ii Metz garnisonierenden
Oiegiinentern Rr . 70 und 144 a „ .

Metz . S. Januar - Bei dem Mililarzug -IInnitick ist non- Per¬
sonal »ieniand verletz , worden . Die Loka-nalioe stai ich bis zur
Achsenhade in den Erdboden eingewüstl «. Der bime , ihr lausetiOe



tli um tjintfrin I „ I, jirtmmmirt Bttim null » o«>
inrtfrt Teil de» Himer dem Palt wagen laufenden wagen » dritter
Mini'', grrtztrnteil» jerftört.

!): c U, 3. Januar . Der bet Woippy verunglückteMtliläror.
>n er nag kam au» der Gegend von Barmen -Elherfeld Er brachte
Ui Ir. der In Metz garnllonlerenden Jnfonterlereglmenter Nr.
tu * 41 , 14!) und 178 au» Ihrer Heimat In dl» Garnison zurück. Li»

der « etötrie» betrögt sieden. — Ihr » Namen sind einstweilen
. a rieh, iestgefteM. I » einer gehön den Regiinentern 87 und 118
. übrigen »uns dem Jnsanierie -Neaimenl 178. Schweroerietzl
irnd. Souim einer tebenogclährlich. stins Soldaten : Kramer von
. II ' iompogute de» Jusanierie -Nramieni» >43, und von der

>>r,n,pag»ie de» 173. Jnsanlerie-Negiment» di» Soldaten Met»,
> du,g. « ckimitz und Korfrr. Di« Getöteten sind in du» Garnison-

In-.rni I in Met, gebracht worden, wo sic ausgebahrl sind
Di, Deidteien.

leg.  3 . Januar . Noch einer dahnamttichen Mitteilung sind
<> i wordeni di» Muokeliere Kicker, Nemhardt und Paatz n«n>
7 u'.' i. 173, Wtlke und Sauthos vom Negimeni 118, Lohmeter
> a Äiimer vom N«gim»nt 87. Ob der letztere tatsichiich »er

. , ■■r Wiimer ist, wie nach dem Namen in seiner Montur an-
g, „niu .ren werden könnt«, steht noch nicht einwandfrei fest. — Di»
. . ■i.iüfftcn unm Negiuient 178 stamnien alle au» Barmen : wo
d" . Verunglücktenbeheimatet sind, unterliegt noch der Fest-
siollung.

de> Konti»mtal

Neueste Nachrichten.
veprschen-virnst.

mtal.I «legraph.-stonwagnie wolsf'» Telegragh.-Bureau
und de» fterold-Depelchen-Bureau».

vmi », 3 Januar . Der Lriast über die Errichtung de» 21.
Arm-ekurpo bestimmt, das, diese» sein Haupt,zuartter in Lgernan
haben rrerd». , o - m

Erkrankung der deutschen kiaiserin?
London,  8 . Januar . „Neynoids Newopaper" verbreitet

hie iensati-melle Nachricht, das, in London alarmierende Gerüchte
ude, den Gesundheitszustand der deutschen Kaiserin vorliegen,
uiu engiischer Spezialarzt Hütte sick, bereit» nach Berlin begeben,
UNI i r .'I.Hierin zu uniersuchen und den Befund der deutschen
Aerzte einer Nachprüfung zu unterziehen.

5tro>»ers»hrrn gegen eine» verankworkllche» Bedakieur.
P «ier » durg,  S . Januar . Gegen den verantwortlichen

Nedaileur der ..Welsch,rase Wremsa", Bari » Cumarin, ist wegen
wiileuliicher Verbreitung saischer Nachrichten, bei Gelegenheit d«r
Unterredung Sasvnow» mit dem deutschenN»ich»kanzl»r »ln Straf.
v»rsai,r»n «ingeleitet worden.

«r-rstr Vrnattidtr« xferfAtea.
Rom. ». Januar . Der Prinz Giovanni Bor,

ai» er sich aus einer Fuchsjagd befand, vom
Hefe flürzi« geftrrn,
serd» und zog sich

schwere Verlegungen zu. Wenn diese auch nicht direkt leden»ge
sahilich sind, so durste der Prinz doch aus länger« Zeit an» Kran,
leniuger gcseiselt sein.

pari », 3. Jonuar . Wie au» L» Man , gemeldei wird, kam »» In
einem Restaurant von L« Man» zu einem Zwischenfall zwischen
Leu»,he» und Franzosen. Etwa 18 deutsche Arbeiter sagen bei
einer Feier, ai» einer von ihnen, wöhrend »in patriotische» Lied
gesungen wurde, zu pfeisen begann. AI» die Marseillaise gespielt
wurde, standen die Deutschen oon ihren Plötzen nicht aus. Sie
wurden daraus oon den Franzosen wörtlich und töilich beleidigt.
Eine allgeniein« Nouserei entstand, sodatz schließlich die Polizei ein,
schreiten mutzt». Die Deutschen mutzten schlietzlich unter polszri,
li.7er Bedeckungnach Hause begleite« wtrden. Mehrer« Verhos.
tunge» wurden ovrgenommen.

Io * durch vergift»»,
Köln,  3 . Januar . In Hosselo des Köln erkrankte »>»« ganze

Arbeiterfamilie unter schweren verglstungeerschelnungennach dem
Genuß feldst bereireter Wurst. Der Vater und »in, Tochter sind
derelt» gestorben. Di» übrigen Famllienmtlglieder Netz« , Ich« « ,
gefährlich darnieder

Neuer Vorstand für dl« vrrlinrr handei»lamin»r
Berlin,  3 . Januar . Die durch den Rücktritt von llizzellenz

Herz notwendig geworden« Reuwahl de» Präsidenten der Handel»,
kammer ist gestern vollzogen worden. Zum Pröstdemen wurde der
dirherige erst» Bizeprösident Generalkonsul Franz von Mendel»,
lohn, zum ersten Vizepräsidentender dioherige zweite Bizeprastdent
voui» Ravend und ,»m zweiten Bi^ Präsidenten Gehelmrat
>kopet«k» gewählt

»rfrvrrn.
Neubrandendurg,  3 . Januar . Der Führer eines Pe-

trvleumswagen», der sich auf den. Weg» nach Feldberg in Mecklen¬
burg befand, geriet in einen Schnersturm und »rsror. Auch «Ine,
der Pserd» siel der Külte zum Opfer. Die Geldtasch« de« Kutscher»,
die etwa övv Mark enthielt,ist verschwunden, so datz der Erfroren»
wahrscheinlich von einem Unbekannten beraubt worden ist.

louristrnhotei abgebrannt.
Bregenz,  3 . Januar . Gestern brannte der bekannte

lourtftengosthos Haider auf dem Pfänder vollständignieder.

Ittzth tc!t?boil!d>' AtMllfltS.
vsorzhcäm. 3. Januar . Beim Rodeln fuhren drei 17söhrtg»

Goldschmiede gegen »inen Laternrnpsahl. Dem einen wurde der
Schädel zertrümmert, sodatz er kurz daraus verslarb, der zweite er-
litt »inen Schenkelbruch und der dritte kam unoerletzl davon.

Slgniaringen. 3. Januar . Punk« 8 Uhr 33 Min. kam der
Kaiser in seinem Sonderzug au» luttlingen hier an.

nuar . 7 Uhr. I " gehn nach äs, »,nie -,
rg, 8 Januar , 7 Uhr, v '.heu ,an, , Wal,,,,

strwoch, 7 Januar 7 Ilm .. <
Junta*. 8 Jt
hicndiag, 8

Srelmg *n ' Janüar . 7 111Gameian , ick. Jauuar , 8
« »m>«,w » . .sami- r , »o

Dir Bnvvonklinlk.

tag, 8. Januar . 7 Uhr, Wir nctin liacb reger,,1er.
" - nuar . 7 Uhr. Erzellenz Mar.

Uhr, Dir Bnvvenklnnk. NiieuoeitF
„achm. >/,4 Uhr, Nkrobaieni abend» 7 ilbr,

Kurtzau» ln » leebaden.
Janunr i 1 Uhr im Abonnement un »rohen « aaleniMtom« . '

_ orchesiero.
Montan. !>. Jan »,» i

Sonntag, 4. .
SoniphonteKonzerl.
orchelb

ti Nbr . AbonnemenidKonzert de» kur

Konzert.
4 und 3 Nbr I», Abonnementi Militär

Mainzer Sladtthealrr.
Lamöiag, 3. Januar , 7", Nbr, Han» Huckebel,,.
Sonntag , 1. Januar , 3 Uhr, Partital.
Montag. 3. Januar , 7 Nur, Jlluizuaber.

Anzeigen-Teil
mmtm miimiiiX mmmmua

Todes - Anzeige.
. . . Verwandten und Bekannten hiermit «Un traurige
Mitteilung, üwi Gott «lern Allmächtigen gefallen hat.
nietne iunigstgeiicbte Frau , unsei « herzensgut «. ge
Uebtc Mutter , Schwester , SebwAgorin und Tante,

tm Dora SAnnder
geh Albus

nach langem , mit grober Geduld oriragenem Leiden.
Donnerstag aMmd 6'/« Uhr au lieh au rufen.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der tieftrauerndeu Hinterbliebenen

Sestentlicher Wetterdienst.
voraussichtlich , Witterung  für dl, Lei« »am « den»

des 3. Januar bi« »um nächsten Abend:
Borwiliegend trüb, zeltwelie Schncesälle, keine Temv>

ändrrung, Nachlsrost, nordwestlicheWinde.
<88 J .- «t —ma- 8
A ^cimpofivs jiuuv.

Biebrich: Mittags 1,00 Mir. — 0.19 Mir.
vormittags 2,08 Mtr. — 0,00 Mtr

n Theater-Spielplan. n
Känlgliche» Iheater In Mieebade».

veräffonillchung ohne Gewähr einer»veml. Abänderung her
Borstolung.

Sam »lag, 8 Januar , 7 Uhr, Ab. A, Im grünen R»ck.
Ende nach 0 Um.

Sonntag . 4. Januar , 8■/, Uhr, Ab. V, Sieairieb.
Montag, 8 Jaimar , 7 Uhr, Ab. C, Dtr Geichwtfter, hierauf Häniei

und Greiel.
Bestdenzlhealer In 1VIe»bab»».

Sambtag , 8 Januar , nachm, -ul Nbr, Da» Märchen van, Bärchen:
abend. 7 Nbr, Erzellenz Mar,

Sonntag , 4. Januar , nachnu 7,1 Nbr, Die Stencralöecke; abend»7 Um, Die ioaniichc Fliege

Karl SdmeWeru.Kinder.
Ittebvich a. Uh., den 3. Antiar 11114. 841

Die Learckstruairfindet S.inntau . den 4 lannar liili,
mittag » 12 Uhr vom I .elchmhaui , .lä »i,' i>u»üoh«u 4,an» » att

Todes - Anzeige.
Oott. dem Allmachticren hat es gafaUin, uu »oro

innig»tgeiiedle Toch 'er, nchwoitcr und EnkelinMathilde
nach schwerem Leiden im KM.cbcnsjahr in ein besseresJenseits abznrnfen.

Dies zeigen mit der Bitte tun stille T«‘llnahme an
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Familie Jakob Sohn.
Biebrich, den 3 Januar 1014. *

Hepp̂ nheimerstr 4.

Die Beerdigung findet am Montag naehfrlttag un»
3 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsehlichen Ratschlüsse gefallen, heute morgen
9Vi Uhr, meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwftgerin und Tante

Frau Elise Schneider
geb . Born

' im 63. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimat abzurufen.
*»

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Heinrich Schneider.

Biebrich, den 3. Januar 1914.

Die Beerdigung findet Montrg , den 5. Januar , naohmittag « 3 Uhr, vom Tramerhauae, Rathausstrasse 70, aue statt.
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Während de, Ausverkauf« halten wir
da* Geschäft

mittags von 1 hi, 2 Uhr geschlossen

itimmmiami

Dir fliRjfci»
Wahrend de, Auaverkmnfs halten wir

da, Geeckäft
mittag , von ' »1 hi, 2 Uhr geschlowen

Inventur nusverkauf
beoimit Mm.  5-Januar.

Umvor Eingang der Frühjahrs-Konfektion die gesamten Lagerbe-
stftnde dieser Abteilung gftnzlich zu raumen,  wie dies die moderne

Führung eines Spezialgeschäfts erfordert, haben wir sämtliche Piöcen mit

Inventur -Preisen
ausgezeichnet . Damit bieten wir eine derart günstige Einkaufsgelegenheit,
wie sie bis heute von keiner Seite auch nur annähernd gebracht wurde.

Jeder Einkauf bringt eine bedeutende Ersparnis!
Die Dekoration in tuueren 12 Schaufenstern illustriert in überaichtlicher
Ae«wdnnng die beiepiellose Vortoilhaftigkeit  diese , Ausverkauf,

AUSWAHLEN  können wahrend duVerkauf nur gegen bar
Änderungen Kegen Berechnung der Selbstkosten Ausverkauf«  liiert abgegeben werden!

Grosse Posten Taillenkleider , Blusen , Kostümröcke , Unterröcke , Morgenröcke , Matinöes , halbfertige
Roben , Sportjacken , Kinderpaletots »ind ebenfalls zu Inventurpreisen dem Ausverkauf unterstellt.

Die noch vorhandenen M OCJG11 ©

Nachmittags -Kleider , Abend -Kleider , Abendmantel , Jacken-
Kleider , Blusen , Seiden - Ramagö -Paletots , Plüsch -Paletots

geben wir zu besonders billigen Preisen ab.

Jede Piece tragt neben dem seitherigen Etiquette ein roten Sonder -Etiquette,
auf welchem der Ansverkaufspreis durch Blaustift deutlich vermerkt ist.

esc

Qogr. 1873
9hainj.

Aeltestes u. bedeutendstes Spezialhaus für Damen-Konfektion, Damen-Kleiderstoffe und Seidenstoffe

L > i 1, > ■ ■ > > > > >

IMKMKEEIIiMI



Bcttf6d6ril B ll3ll ^ Betten -Fabrlk
U UHUS  WIESBADEN , Bauergasse8 n. 15.Bedielten!.Daunen

35. «0, 90 , 125 , 1.60 , 2.—, 2.6«, 2.75 .
3.—, 3.50, 4.23 . 3.- , 4 - , 4.50 , » 50 . 7.—.

Fertige Beilen
140 , 2 50 . 3 50 , 4.50 . 5.- . 5 .50

D ' Ckhettoa 5 —, 8.—, 9.—, 11.50 , 13 ._ .
14.- . 15 - 17 - , 13.-

fflatratzen eigener Fabrihztion.
Hecicraa 0.50 , 7, 9, 10, 11, 12, 14  tc.
Wolle 13, 10, 18, 20 . 23 , 25 . 20 ,r
Kapok 10, 18. 20 . 25 , 30 , 38, 40 , 42 ,r.
Haar - o. Roaabaannatr 35 , 30,42 47, 53 , 58 .
Hprugr ahmen and Pilaalratan

14, 10, 18, 20 . 25 .

Schlaf¬
zimmer

lackiertu.polier,
1*0. 140 , , 00.
«so , »00 **.y
»SO, 000 . SIOetc

KftoheaelarielilaoK . kaU »Preislagen . SUStücka l^

Eisen- und
Metallbetten
050.7.50.11,12, 14,
IS, 10, 18,21  etc.

Messing-
Betten

SS, 00, 70  etc.

Kinder¬
betten

7, 8.50»1.10, 10, 11.10, 12,
13, 18,10  etc.

Prima
Holz¬

betten

Kuchen-Einrichtungen in lackiert und Pitch. Mark 45 .—, 50.
Schränke , Tische , Vertikos , Stähle , sowie sämtliche andere Möbel in

lackiert
13.50 , 15, 17. 19,

24 . 25  Mk.
iBskns psilcit

40, 41 . 45 , 50  Mk.

- » 00 . —, 80 —, 100 . — etc.
grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

vim Montag, dens. Ianuar, nachmitt. 5 Uhr,
find«, in her Aula der Mehlschu'e hierselbst
ein« von Schülern und Schülerinnen verans.al.ete Saoalaa . de» 4. Ciamtnr, nachm,,,««»U — — “■ .

Itrr
. .. , ' »- niini , nmomuiRNi
^ j linde, >m Vrxtiiielolal „Sut 'l'oh

flott. Der Reinertrag ist hestimmt zur Gründling eine»
flnt' itnlili'cfiiir die teil»,eis,! Deckung der .' hüten von
WanderinKrlen der Schüler der Riehstchule und der
Schülerinnen drS Lyzeums. In Anbetracht de? gemein
nützigen Zwecks bitten die Schüler um möglichst zahlreiche
Beteiligung.

Zwischen dem erkte» und „weiten Teil wird Fräulein
Backhaus au» Wiesbaden die Gute havett, einige Lieder
borzutragen.

<? intritt 4t>rc ,4  I Mk . für die ersten fünf Reiben
* Mk Freiwillige Beiträge für die gute Sache werden
an der Kaste mit Dank entgegengenommen.

Damit die Sitzplätze nicht ühennnhig eingeengt werden,
wird gebeten, die (Garderobe abzugebent Gebühr nur
lo Psg - Programme iind an der Nasse zu haben.

Kaninckenzückter Verein
öiebriek a. Rh . 1908.

St», »er mnrarn Sonata «. »,n 4 Danuar , » 14. nü 4 Uhr
noch»,t, lag" in b«r eiatb ’fibra Halte. ütiednchiirahe iltfutXietciDacu, llnulindendeu

MWW -M
oerbmihen mit

Tanzunterhaltnustu. Tombola
losen wir alle untere loenen Mlialieder . und deren Anaedörine.
lowie alle izttuitdr und Ylonuer hettUchit ein.

Der Barstand.
Eintritt frei —

j! Beamten .Verein derWi ^sbadener II
|: Straßenbahn Biebrich -Wiesbaden j|

:: Wir varan.tal' an am 12 Januar 1914 «band«
?? S'/il ' lir lutbatt],' „Zur alten Atlnlt»hftli«“iBetitier
!! M luh. l’aulyl unter

| Jahres-Fest
s:
:: mosu wir Freunde und Gönner dp* Verein»
SS herzlich Einladen. Oor Vorstand«

.Zum Herzog zu Stassuu".
Moeaeu Eonniaa, abeads

Christbaum -Verlosung
Jos. Krämer.

Ivazn bliiilchit eluladet

MM.MM ". « Mg.
Sonntag , heu 4. Januar

nroBes Tizvernnflnen
Multi! « lrdrlchrr Maiikv. rria

jährliche Hauptversammlung
statt Taae - ordnuna:
1. ÄabrrSbrridit 2 Aul»abme neuer Mtiattrber . 2 Kassenbericht.

4. ĥ rlchi' der.es. 5. - teuu .,dl des aiiamien Vorstandes.
Um zahlreiches Erscheinen wird aebeten

Ter Vorhand.

Oral« ahrnh 9 Uhr

Versammlung
in, BerelnSlotal bei 3ran « oft. * *

iiIliTK* ***** dalber pünktliche» ilrichelii,» er-
4er Dorltaa».

Turng.sellschaft 1889
Mo : -in Sonntag bon ai 4imllta |4

4 Uhr (i. n der . Reuen Turnhalle"

MerdsN»«s«ii Tanz
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Taunusbrauerei.
(Kellerloltal ).

Morgen Sonnttg vonS'/. Uhr bis 11 Uhr:Konzert
▼nn den

zukünftigen Unteroffizier-
Schälern Wetzlar

Eintritt trat.
Zu franndlichrm Uo. uche ludet «in

Heinrich Dirlenbach.

Gewerbliche5ortbi!-luis§-Schule.
Der Unterricht beginnt wieder am

Sonntag, den4. Januar
vormittag» r'/. Uhr.

vie kkitung der grwrrbl Zortblldungischulr.
Liebrich, denZ. Januar 1914

Saaldau Tivoli, Schirrftein.
Morgen Sonntag , de» 4. Januar , grasteTanzbeluftigung.

Anfang nachmittags 4 »hr . .

Ehänffeehaus

ttMlRM!
» » M » M » MM » 9tM » M » 9 « MM » » i I

Turnverein Biebrich
w^ Offtr . IMft. —fttir . Verton
Wir machen anterc MUaUeder daraus aufmcrliam dal, die

regeimätzigen Turnftnnden
EdrV „7 . L ^ ' " " "

verein für naturgemäße
Gesundheitspflege.

»au/aaliäthraio **"*' H'1' Mbt>» der Tarn-

Vortrag
Tbe« a r

„Liebe und Ehe"
von sqrlsifitller peterr-verlin.

Peelie der VIn „<:
Weicrnlctier 'iünü > Mk , aUf neOrrri Plätze 0.50 Mk.

t'Poroeifnui i, 1» Mk I
Nassrnöftnung */,8 Uhr.

Rurtru lind ; a haben tri den Herren ■ Karl Tri «#. Mai »,er
eirtvif 40: Netztet »dodltz tUilbolniHrnRi1 X; Willi Dreiling,
Utidimtune Iti. Mt 'Iiuitl Ittiet' trann Zornlmli«! Netzter
<»u.n (»anrnttiahe lt ; tu WtuB, iHiutboi»eiittahe X. sowie
in der Verbaue de» Bo>I«dUduna»oereinS

Der Neinerlraa i» !Ur di» Prilchinna «Ine« Last, a Eaaara»bade« in Biebrich briiimm,

Elektro -BIograpb.
« » beult bi» Montag:

Wer Ist schnldig?
Olrofccfl, spannendes JTriT.tnal* und Detektiv Drama.

Sie lofiiler oes@duoerneuts!^.L '"
r« öfififllcnü 6liif)tD0tt!«ÄlsK

Außerdem neue Humoresken. Naiurausnabmen ulw *
«ni - na « 8U»r Kinder buken SonntanS bis * Ubr Zntritt

IDeiHnarfUsfiarfe
„Äaiffrftof“.

Die Lia;ahlu»g»u finden
oor  heute wieder>egrl-
mählg sta't
. vir Vorstand

»M. % 3 »wi u. vcnfacilütitl.
ymng)  Htniftn . <»,10,1 . « laue

,ritti vti,l .(« , flll. riantf
t Um tbitrl) -87» .Hi ll ,.

Sntalog axoiit Wtednoerk . gti .

Sie SecbüibtittifRQ
Aonrn » e>nt « an Rrciblct
nehmen tuit gut tut »

Ratbaria« etcatr *ö»r.aaaafir « alb*.

Eintracht
Morgen Sonntag abend

Treffpunkt
Mainzer Hof

<?l,igitst °!enold).
Ein Wolfshund

^ «ug. laalrn
1tti4»6»l«n Wetdeegaffe22 •

Otrabcnbrlradilnaa
4. Jnnnnr rfttt de» « i,stecken»

sämtlicher Laternen 4 4» Uhr.
Zell »»« Au»toiche,i» der
Nbendiateraen It Uhr, der
«nchtiairrnen 7.30 Uhr.

* •« Icatig » « ««gabt»Mtabii« Mm.
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